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Zürich 1880. VI.Jahr$an$ N?46. 13. November
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Seufzer aus dei Illiardeureich.
(Zollfreie Gedanken, eingeführt vom »Nebelspalter«.)

Der Hanseat.
Bin ich Republikaner? Weh',

Vor Augen wird's mir grün und gelber.

Wer lacht da? Weil ich Niemand seh',

Scheint es bei Gott, als wär' ich's selber.

Der Reichsbürger.
Mein Glück, ich kann es gar nicht fassen,
D'rum Bismarck dreifach Heil und Ehr',
Ich kriegt' 'nen Pfennig abgelassen
Und zahl' nur einen Groschen mehr.

Der Reichsbauer.
Das Reich ist einig, fest und stark
Von Königsberg bis Wesel,
Und fehlt's ihm oft an nöth'ger Mark
Wofür bin ich ein Es ser?

Der Nationalliberale.
Ich geh' stets vorwärts einen Schritt
Und zwei geh' ich zurück ;

Denn macht der Kanzler seinen Schnitt,
Krieg' ich wohl auch ein St ü c k.

Der Sozialdemokrat.
Ich mach' im Sacke schon die Faust
Und bin fürwahr nicht faul;
Doch iveil vor der Gewalt mir graust,
Halt' ich indess das Maul.

Stöcker.
Wer mich für einen »Chamtner« hält,
Der mag sich nur verkrauchen.
Warum? Die Juden haben's Geld

Und ich könnt's g'rade brauchen.

Der Konservative.
Ich bin ein königstreuer Christ,
Kann mit der Ehre prahlen;
Doch, dass bei mir's gemüthlich ist,
Muss die Kanaille zahlen.

Der Fortschrittler.
Wir stehen fest auf dem Prinzip.
Was kann es Schön'res geben?

Wir haben unsern König lieb

Und er lässt uns am Leben.

Der Staatsanwalt.
Die Freiheit liegt in meiner Hand
Wenn sich die Klassen reizen,
So baut der Liebe Unverstand
Ja doch nur meinen Weiten.

Bleichröder.
Ist gross auch meiner Neider Zahl,
Ein Jüd lässt sich nicht lumpen;
Ich leb' von meinem Kapital
Und's deutsche Reich vom Pumpen.

ER.
Und liegt die ganze Welt im Staub

Und wird man noch so gross;
Einst ist man doch des Todes Raub

Als Fürst und Erdenkloss

Nebelspalter.
Es sitzt dem Milliardenreich
Am Halse schon das Messer.

Da lob' ich doch die Schweiz mir gleich,
Da ist's auch nicht viel besser!

?u>icn 1880. 12. November
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8MM M à Miâmià
(Aotttreie Ovàllken, àAstuurr roui »Xedetsvattsr«.)

Der Ha.ri.LSS.1..

S»» ick DeMotMane»-? It'en',
^o»- ^t.uAen ttàcî's mi»- s»-à «nei? </ei!oe»-.

^e»- iacnt Äa? ts^eit ien ^Viemanci sen',

Aeneint es dei t?ott, a-is u>à' iâ's setbe»-.

vsr ksickskürAsr.
àin Miiei:, ic/i kann es Aa»- nient /«««en,
D>nm Disma»-â èei/acn Dei! ?^«ci DH»-',

2en k»-ieAt' '«en D/'enniA avAetassen
l/nci sant' »««»- eine»» «5»-osene» mek»-.

ver R.sîeIislza.usr.
Ja« Dsicn ist einic,, /est «n«i sta»-k

^on XoniAsbe»--? dis ^eset,
î/neî /â's inm o/? an nâ'<?e»- à^/>-
I^o/u»- bin iek ein Ds ss»-.^

vsr U's.tiona.llîdsra.ls.
Ae-ì' stet« vo^uàts einen <!>'â»'itt

l/n-ü F»vei Ae/i' ic^ s'îo-ieek,-

Denn maont à Xansts»- seinen Kcàitt,
^7-ieA' ien «vo/it aucn ein Ktnek.

vsr LoàlàswokrAt.
mao/t' im Kao/ce scnon ck'e /'anst

t/nci bin /n>«oak»' nic/it /aut-
Doe^ îveiê vo»' à <?eîvaêt à»' Flaust,
Datt' ick inàs às Ma «t.

Lìôeksr.
I^e»- mie-ì /Ä»- einen »LHamme»-« /-M,
De»' m«A sic<ì nu»- ve»-k»-aue/«en.

tt^a»-ttm? Die -/ncken Gaben's <?etck

t/nck ic/t könnt's /»-acke b»-a»«enen.

vsr HoilLsrvativs.
/c/ì oi»î à köniAst»-««««»' i?n»-ist,

Xann mit cie»- D^»-e ^»-abten,-

Doc/t, Äass bei mi»'s </emüt/^ieb ist,
L/nss à ^.'anaitte Manien.

ver ?orìLekriMsr.
t^i»- ste/ien /est a?-/ a?em />->ts^i.
t^as ka»î»ì es Ke/-o'n'»'e« Aedei»?

t^i»- -ìaben «n«e»-n /Q»/// tieê»

t' ntt e»- t«s«t nns e»» /.eben.

vsr Lìs.àann'à
Die /'»-eineit tieAt in meine»- Dana? /
t^enn «ien Äie lassen »-àsn,
à'o baîtt à /i^be i?nve»-sta»»Ä

-/a ctoon n«»- meinen weisen.

VIsàLàsr.
/st A»-oss ancü mei»îe»- ^êià ^ani,
Din ^ÄtZ !ässt sic^ nio^t /nmpen,-
/cn teb' von meinem ^a^ita!
l/n«"« àtsà Deien vom Dummen.

t/nck îieAt eîie Aanse >t^Ät im Kaub
tl/nÄ «'i»-«' man noe/t so A»°os«,

Dinst ist »«an cîoe^ à Nockes Da«b

â ^i«»-«t î«noî D»'u'enkl'oss

U'sdslsxâsr.
Ds sit^t cks»t Miêîia^cîen^eic/t
^4m 7/aise se/îon às Stesse»-.

Da êob' ie/« àc/i ckie ^enà^ mi»- <7êeie^>,

Da ist « anott nient vie! besse»-/
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